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eitung, 
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Gentlementbum“ erſchlenen, rührt nicht von einem] nicht daran, daß Fu⸗iſcheu und Kelung geſtern be⸗ 
ee des Herrn Rickert, von einem Richt: ſetzt worden ſeien, da Admiral Courbet bereits vor» 
reichs feinde, ſondern, ſoweit bekannt, von einem | geſtern Morgen Herr der nach Fu⸗tſcheu führenden 
damaligen Mitgliede der Redaction der „Köln. Ztg.“ ugänge geweſen ſei. Daß dem General Millot 
ber, das in Folge dieſer Veröffentlichung entlafien | und dem Admiral Courbet demnächſt große Ver⸗ 
de. Das „deutſchfreifinnige Parteiblatt“ aber,] ſtärkungen zugeſandt werden würden, erklärt das⸗ 
es dieſes Pamphlet wieder ausgegraben hat, jelbe Journal für unbegründet, es handele ſich nicht 
i — die „Frankfurter Zeitung.“ Ob im Uebrigen [darum, den Krieg in das Innere von China 
die neueſte Politik der „N. L. C.“ geeignet iſt, den [zu tragen, ſondern lediglich darum, Fu⸗iſcheu 
Reichskanzler zu zwingen, in die Bahnen von 1866 | und Kelung zu beſetzen und dann das Weitere ab⸗ 
und 1870 wieder einzulenken, iſt uns ſehr zweifel⸗ 5 Der „Temps“, das officiöſe Organ der 
haft, nachdem ein Theil der Nationalliberalen ent⸗ egierung, glaubt zu wiſſen, daß die dem Befehls⸗ 
ſchloſſen iſt, dem Reichskanzler auf den neuen] baber der franzöſiſchen Seeſtreitkräfte ertbeilten 
Bahnen zu folgen, die er jeit 1878 im Gegenſatz Befehle folder Art ſeien, daß die etwa im Aus⸗ 
zu den damaligen Nationalliberalen eingeſchlagen hat.] lande gehegten Beſorgniſſe ſich beruhigen könnten, 
ZINN von einer Zerſtörung oder Blockirung von offenen 

In der eleriealen Preſſe giebt ſich in den ver: | Häfen ſei keine Rede, das von Admiral Courbet 
Aden Formen von anſcheinend beſonders gut] augenblicklich ins Auge gefaßte Ziel ſei das Arſenal 
nformirten römiſchen Correſpondenzen ꝛc. in den | von Fu⸗tſcheu, nicht die Stadt ſelber. Falls es noth⸗ 
lezten Tagen eine große Zuverſicht auf erneutes] wendig werden ſollte, einen in commerzieller Be⸗ 


die deutſche Flagge gezogen wurde, waren bier noch 
einige Formalitäten mit den Bey Leuten zu vollziehen. 
Die „Möwe“ iſt geſtern Nachmittag hereingekommen und 
ſoeben nach Little Popoe zurückgegangen. Herr Randad 
iſt zum Conſul für dieſes erſte Protectotat ernannt. 

Quitta, 9. Juli. Im Auſchluß an meinen letzten 
Bericht, die Bey Beoch⸗ Affäre betreffend, habe Ihnen 
beute die vorläufige Mittheilung zu machen, daß der 
Strich Danse, excl. Porto Seguro, von Hrn. Generals 
Conſul Dr. Nachtigal, welcher mit der Corvette „Möwe, 
in Bagida⸗Bey⸗Beach war, unter „deutſche Protection 
geſtellt worden iſt. 

Dieſe Vorgänge erklären auch das im erſten 
Schrecken von London aus verbreitete Gerücht, 
Dr. Nachtigal habe zunächſt die engliſche m 
berabgenommen und dann erſt die deutſche Flagge 
aufzieben laſſen. Wenn die Machinationen Fir⸗ 
minger's gelungen wären, hätte allerdings Herr 
Nachtigal das engliſche Protectorat als vollendete 
Thatſache vorgefunden. 

Die Befriedigung über das energiſche Vorgehen 


Die dentſche Flagge in Afrika, 


Bis zur Stunde liegen s 
Iumgen über bie Vorgange 5 aber ue bon 
Afrika, die ganz Deutſchland in freudige Erregung 


Vorgänge, ſobald das Material vollſtändig vor⸗ 
uind man f 1 aus bleiben fol. Jen h 
— auf mancherlei überraſchende Nachrichten vor⸗ 
— können, welche ſich auf die Miſſion des 
neralconſuls Dr. Nachtigal beziehen. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß die Regterung dem nächſten Reichs⸗ 
tage gegenütber dies bezeichnete Material in weitem 
Umfange wird vorlegen können, denn es iſt be⸗ 
e eee de 
eutſchlands dem Re age 

umfaſſendere Aufſchlüſſe N als es in Nee 


letzten Seſſton geſchehen konnte. der Reichsregierung in dieſer Angelegenheit iſt allge-] Nachgeben der preußiſchen Regierung kund. Man ziehung wichtigen Platz als Unterpfand zu beſetzen, 

[mie ey bun ae. “in nun in der Lage, mein er inder in den beten tungen aller 10 00 22 5 2 b n Aer, ber Dale 8 würden folge Sum e gewann — — 
elegraphiſ 5 und zwar me durchau eſetze für bevorſtehe en, Vorbereitunge eſetzung den internationalen Hande 

Bes aus Geſcheſtspüchern aus rn dun, Beh fachlicher Weiſe ’ N bezüglicher Geſetze anzukündigen u. dgl. m. Man die möglichſt geringſten Hemmuſſſe bereite. Wenn 


wird gut thun, allen dieſen Nachrichten mit der | eine Meldung über die Beſetzung von Fu⸗tſcheu noch 
äußerſten Vorſicht zu begegnen. Nach Erkundigungen nicht eingegangen ſei und wenn ſich eine 
an berufendſtem Orte iſt beiſpieleweiſe, schreibt ſolche verzögere, jo erklare fi das durch den 
unſer Berliner J. Correſpondent, von Vorbereitungen | Umſtand, daß Admiral Courbet den Conſuln der 
zu Geſetzen auf kirchenpolitiſchem Gebiete im Augen⸗ fremden Mächte den Beginn der militärischen 
blick auch nicht entfernt die Rede. Man verſichert, Operationen vorher habe anzeigen müſſen. 
daß doch ſeitens der Curie erhebliche Zugeſtändniſſe] Der „Temps“ macht ſchließlich noch beſonders 
gemacht werden müßten, bevor man diesſeits zu darauf aufmerkſam, daß China und Frankreich ſich 
gleichem Entgegenkommen ſich entſchließen würde. nicht formell den Krieg erklärt hätten und 
Daß Herr v. Schlözer bei feiner jetzigen Anweſenheit glaubt verſichern zu können, daß nach der Anſicht 
in Berlin der Regierung die umfaſſendſten und ein⸗Jder franzöſiſchen Regierung die Folgen, die ſich 
ehendſten Darſtellungen über die kirchenpolitiſche aus dieſer Lage ergäben, nicht über die Grenzen 

age gegeben hat, iſt ſelbſtverſtändlich; daß der⸗ der Gewalten hinausgingen, die der Reglerung 


& zu veröffentlichen, welche den Vorgang an 
der Goldküſte anſchaulich ſchildern —7 ehren 
Zweifel über die eigenthümlichen Vorgänge beſtehen 
laſſen, welche dem Eintreffen der „Möwe“ vorher⸗ 
gegangen find. Die Intriguen des engliſchen 
Diſtrictscommiſſars Firminger gegen die deutſchen 
Niederlaſſungen und die Verſuche, den Küftenftrich 
unter engliſches Protectorat zu ſtellen, laſſen das 
energiſche Eingreifen des deutſchen Vertreters als 
Bee Einen 8 Briefen folgende 

ender j einen efen folge 
Bemerkung oa: 1 i 
„Quttta und Danoe ſtehen ſeit länger bereits 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Auguſt. 
Unſere öſterreichiſchen Verbündeten be⸗ 
grüßen, wie voraussufeben war, das Vorgehen 
Deutſchlands in Weſtafrika ſehr erfreut und 
ſoweit ſich die Wiener Zeitungen damit befaſſen, 
ſprechen ſie ihre herzlichſten Sympathien über dieſe 
That KOT, Dem Gebiete der Coloniſation vollzogene 


unter engliſcher Oberhoheit ür wir nur hohe u jelbe aber einem unbedingten Entgegenkommen der | durch das Votum der Kammer gewährt worden feien. 

— 4 190 5 Haben, in weitere 9 Kosten 7 x epieteg Krane 8 old ene ſicher ne ne haben m 7227 he ae 8 yon 
. each b . ie unter ; ollte, wird eben u be eln ſein. neue rung n e Weigerung 

is Wbydah ꝛc. iſt nie ſelbſt die Riſicos deſſelben in Betracht gezogen zu 8 Chineſen gegenüber den franzöſiſchen Eniſchͤdigungs⸗ 


engliſcher Oberhobeit geweſen; Mr. Firminger ver⸗ 
ſuchte auf hinterliſtige Weiſe das n zu 
erwerben, worin er nun durch die Ankunft der 
„Möwe“ alücklicherweiſe geſtört wurde“ Den er⸗ 
wähnten Briefen entnehmen wir dann Folgendes: 

Quitta, 24. Juni. Der gieſige Diſtrictscommiſſär 
Eopitän Firminger befindet ſich feit ca. acht Tagen auf 


Am 18. d. M. hat im 5. mecklenburgiſchen | forderungen in nichts anderem als — in der Leere 
Wahlkreiſe noch eine Reichstagswahl ftatiger | der dhinefifchen Staatskaſſen geſucht. Das 
funden in Folge der Mandatsniederlegung des klingt freilich etwas ſonderbar. Das Vierhundert⸗ 
bisherigen Vertreters Profeſſor Paaſche. Derſelbe | Millionenreich hätte doch wohl die verhältnigmäßig 
war bekanntlich das einzige Mitglied der früheren | kleine Summe von 80 Millionen Francs bezahlen 
Ziberalen Vereinigung, der bei deren Fuſton mit] können, wenn es nur gewollt hätte. 
der Fortſchrittspartel zu den Nationalliberalen 
überging. Seine Wähler haben dieſe Rechts⸗ Nach Meldungen aus Aſſuan fällt der Nil 
ſchwenkung jedoch nicht mitgemacht und haben bes fortdauernd. Mit Rückſicht darauf iſt der endgiltige 
misien, daß fie ihrerseits feſt auf entſchieden]Befebl zum Aufbruch der englſchen Expedition 
lberalem Boden ſteben geblieben find. Es wurden zum Eutſatze Khartums vom Kriegsamt in 


be Wahl im Ganzen abgegeben 4060 Stimmen, London auch noch ni 0 
benz aba Be eee 


bar d Senator an 044, Sattler Auer Truppen o 5 5 
i (Soctaldemofrat) 415 Stimmen erhielt. Behm hat] ſchoben werden. Sollte die Operations baſis nach 
bereits erklärt, der freiſinnigen Partei bei⸗ | dem Rothen Meere verlegt werden, dann werden 
treten zu wollen, falls, wozu freilich keine | wahrſcheinlich die jetzt in Ober⸗Aegypten ſtehenden 
Ausſicht iſt, der Reichstag noch einmal zus | Truppen von Keneh am Nil nach Koſſeir an der 
ſammentreten ſollte. Die feudale Partei, welche] Küſte des Rotben Meeres marſchiren und dort nach 
bei der letzten Wahl etwa die Hälfte der für den [ Suakin eingeſchifft werden. 
liberalen Candidaten abgegebenen Stimmen auf⸗ were 
gebracht hatte, entzog ſich einer eclatanten Nieder Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Suakin 
lage durch Wahlenthaltung. Sie ſucht ſich nun] vom 21. d. M. gemeldet wird, find dort aus Jeddah 
damit zu tröften, daß auch die Stimmen der Libe⸗ Berichte eingelaufen, welche melden, der franzöſiſche 
ralen im Vergleich zum Jahre 1881 herunter⸗ Viceconſul ſei von Beduinen im Innern Arabiens 
egangen find. Als ob ſich das nicht ganz von | getödtet worden, als er von Rabuk nach Nedfid 
elbſt durch den Zeitpunkt der Wahl nach Ablauf zurückkebrte. Jeddah it der Hafenort von Mekka. 
der Legislaturperiode erklärte! Erfreulich bleibt eftätigt ſich die obige Nachricht, To geriethen 
dies Reſultat immerbin, wenn auch der Gewählte | die Franzoſen in eine neue Verwidelung. Denn 
fein Mandat kaum praktiſch ausüben wird; denn eine nachdrückliche Genugthuung werden fie ſicherlich 
es war ein Zeichen der Einmüthigkeit der mecklen⸗JT verlangen und nölhigenfalls erzwingen wollen. Das 
burgiſchen Liberalen und ihres Feſthaltens an dem | wird aber keine leichte Sache ſein, da die Stämme 
entſchiedenen Liberalismus. der arabiſchen Halbinſel fi im Aufftande gegen 
den Sultan befinden und eine feſte Autorität über 
Die „Nordd. Allg Ztg.“ druckt eine Zuſchrift an | ihnen gar nicht exiſtirt. 150 
das engliſche Handelskammer⸗Journal“ ab, welche Nach dem „Annuaire Diplomatique et Consulaire 
ſich über die Ansichten des engliſchen Handels hieß der Ermordete Dr. de Loſtalot⸗Bochaué. 
ſehr peſſimiſtiſch ausſpricht und die Gefahren der ER Fe ee 
deutſchen Concurrenz in ſehr lebhaften Farben Aus den portugieſiſchen und engliſchen 
ſchildert. Was die „Nordd. Allg. Zta.“ in der ]Colonien in Südafrika laufen ſchlimme Nachrichten 
Zuſchrift intereſſirt, iſt die Anſicht des Verfaſſers, ein: Nach Mel dungen des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
daß nach Herſtellung einer ſubventionirten deutſchen aus Mozambique iſt unter den Eingeborenen am 
Dampferlinte der engliſche „Vermittlerbandel“, jo | Zambeſi ein allgemeiner Aufſtand ausgebrochen; 
weit derſelbe deutſche Waaren nach Auſtralien be⸗ die portugiefiige Streitkraft ſoll vollſtäudig ge⸗ 
fördert, geſchädigt werden würde Weshalb dieſesſchlagen ſein; es werden Verſtärkungen von Europa 
Reſultat zu Gunſten Deutſchlands nur durch ber verlangt. Demfelben Bureau wird aus der 
ſubventionirte Dampfer erreicht werden kann, Kapſtadt vom 21. d. M. berichtet, eine von Prätoria 
eht aus den Ausführungen des Verfaſſers nicht | aus gehende Proclamation melde, daß eine Republik 
9 Der Verfaſſer ſetzt ja ausdrücklich aus⸗]T der Boers im Zulul and errichtet worden ſei, das 
einander, daß die engliſchen Colonien deutſche Zululand ſei unter das Protectorat dieſer Republik 
Wagaren nur deshalb aus London beziehen, weil geſtellt worden. 
dieſelben ſich auf dem engliſchen Markte einge⸗ 
bürgert haben. 5 De n Pi, SL = 88 
andidat Cleveland die Candidatur zur Pr n 
Als Ergebniß der jüngſten Agitation gegen iger der Vereinigten Staaten 3 be⸗ 
das engliiche Oberhaus batten ſich zwei Aus» | ſcäftigt die geſammte amerikandſche Preſſe. Die 
ſckuſſe gebildet, von denen einer die Reform der | „Newporker Times“ jagt: „Der Brief rechtfertigt 
Pairskammer, die andere die Abſchaffung derjelben | bas Vertrauen, welches 15 Partei und die Unab⸗ 
anſtrebte. Der Reformaus ſchuß bat ſich nunmehr hängigen in Mr. Cleveland's Grundſätze, feinen 
mit lezterem verſchmolzen, und wurde nach langer Charakter und ſeine geſunde Vernunft deckt haben. 
Diecuſſton beſchloſſen, daß der Zweck der neuen | Die „Tribüne“ meint, es ſei ein ſehr kleiner Brief 
ai de 9. die Abj in des Oberhauſes und | von einem ſehr kleinen Manne. Die „Evening 
nicht die Reform deſſelben bilden Soll: Die Ber: Poſt“ ſchrelbt: „Der Brief gewährt einen ſehr 
Abſchaf bat den Titel „Die Volksliga für die befriedigenden Contraſt zu Mr. Blaine's Schreiben 
Abſchaffung der erblichen geſetzgebenden Kammer“ und ſtellt Mr. Cleveland als genau den Candidaten 
angenommen. Sir Wilfrid Lawſon hat das Präſt, dar, der von dem Volke im gegenwärtigen Zeit⸗ 
dium der Liga übernommen und unter den Vice⸗ punkte gewünſcht wird, nämlich als einen, der von 
Präſidenten figuriren die Namen der Unterhaus⸗ dem Präfidentenamt nicht für perſönliche Zwecke 
mitglieder Labouchere, Burt, Picton und Dillwyn. ſondern ehrlich und tüchtig für das Volkswohl 
Es ſoll nunmehr in London und den Provinzen Gebrauch machen wird.“ Der „Herald“ äußert 
eine zweckentſprechende Agitation mittelſt öffentlicher ſich ebenfalls günſtig über den Brief. — Auch der 
Meetings und Vorleſungen in politiſchen Clubs] demokcatiſche Candidat für die Vicepräſident⸗ 
begonnen werden. ſchaft, Mr. Hendricks, hat jetzt einen Brief ver⸗ 
öffentlicht, in welchem er die Candidatur acceptirt. 


— 


A die nächſten Nachbarn der neuen Colonien 95 0 


In ne Meldung über die Herſtellung eines deutſchen 


ben. Man 

ee diefe Reer allgemein der Anſicht, da 
unternommen habe 
noch einige Lordee 
u williger ge 
€ une die Bufländigen Behörde ſicher ſo dargeſtellt, als 
nen gi d 

Tem? gereift iſt it den Anſichten der machthaben⸗ 
„e Lees ug au betommen 


Abweſenden a bier ein ernſtes Palavre zwischen den 
Bey: Peuten und den biefigen Kaufleuten gehalten worden. 


Nur die „Daily News“ spricht die aus, 
daß weder die britenfeindlichen Artikel der fta 
deutſchen Preſſe, noch „Dr. Nachtigals Heine Escapade 
an der Goldküſte“ die Beziehungen zwiſchen 
e und Großbritannien ernfili trüben 

unten. 


Die „Nationallib. Corr.“ bezweifelt zwar 
durchaus nicht, daß Herr Rickert ſeiner wahren 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben hat, als er neulich 
auf dem weſſpreußiſchen Parteitage in Marienburg 
erklärte, er babe ſtets die Parole „Fort mit Bis⸗ 
marck“ für eine verkehrte erklärt. Aber da fie 
Herrn Rickert nicht mit ſich ſelbſt in Widerſpruch 
ſetzen kann, ſo verſucht ſie wenigſtens, ihn mit ſeinen 
Parteigenoſſen zu compromittiren. Wie könne Herr 
Rickert, meint die „Nationallib. Corr.“, im Ernſt 
an die 2 1 4 glauben, in der Gefellſchaft, in 
die er ſich begeben babe, den Kanzler zur Rückkehr 
zu der Politik von 1867—1876 zu beſtimmen. Wie 
die jetzigen Parteigenoſſen über dieſe Politik des 
Reichskanzlers gedacht haben, „das“, fährt das nat. 
liberale Partetorgan fort, „charakterifirt ſich trefflich 
in einem Pamphlet aus jener Zeit gegen die 
nationalliberale Partei, welche ein deutſch⸗ 
freifinniges Parteiblatt ſo eben wieder aus⸗ 
gräbt.“ Es wird dann eine Stelle aus dem 
Pamphlet angeführt, wo es heißt: „Nach dem frei 
willigen oder unfreiwilligen Rücktritt des Kanzlers 
wird das deutſche Reich auch nicht um eine Stufe 
von dem Platze herabſteigen, den ez ſich durch 
eigene Kraft unter den Völkern erworben hat.“ 
Zunächſt iſt 1 conftativen, daß dem Zuſammen⸗ 
bang nach dieſer Satz der in Rede ſtehenden 
Broſchüre nicht den Sinn des „Fort mit Bismarck“ 
hat. Der Verfaſſer ſuchte nachzuweiſen, daß die 
ſachlichen und perſönlichen Opfer, welche der Reichs⸗ 
kanzler von den Nationalliberalen in einem ver⸗ 
ſtärkten Maßſtabe fordere, nur dann gebracht Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
werden dürften, wenn es ſich um die Rettung und | China find nunmehr abgebrochen. Der chineſiſche rer 
das Daſein des Vaterlandes handelte, und der Geſandte Li⸗Fong⸗Pao bat, wie ſchon gemeldet, Berlin, 22. Auguft. Die Mitglieder des 
Coffi hinter Porto Geguro) unter dendchen Schus einzige Mann, der es retten könnte, dieſe Opfer zur Paris geſtern Abend verlaſſen. Wie das Journal preußiſchen Staats- Mintſteriums, welche, wie 

efiellt worden iſt. Die Stänkereien von Mr. Bedingung feiner Mitwirkung machte. Dieſer Fall „Paris? mittheilt, hat zwiſchen demſelben und der allfähelſch, jetzt ibre Urlaubsreiſen antreten, werden 
Feeminger. worüber hen in non den Tong: liege nicht vor. (Folgt der oben citivie Satz) Aber chineſiſchen Regierung während der ganzen ver: vollzählig erſt in der letzten Septemberwocde bier 
Genen ie begin worden, und genügte dieſes ſelbft wenn die Tendenz jener Broſchüre die von der gangenen Nacht ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt⸗ verſammelt fein. Die VBerathungen über die Vor⸗ 
Vorgehen des Herim Firminger, wag ihm vielleicht den „NL C unterſtelltegeweſen, wäre die Exempfificalon gefunden, ebenſo auch zwiſchen dem Minifter⸗ lagen für den nächſten Landtag können jetzt um 
ragen kofien wird, dem Generalconſul Hrn. Dr. Nach⸗ auf dieſelbe ungerechtfertigt. Die Broſchüte, im h präsidenten Ferry und dem Geſandten Patenotre. ſo mehr ein langſameres Tempo annehmen, als die 
tigal, um uns jeden Schuß der deutſchen Regierung Jahre 1876 unfer dem Titel: „Nationalliberale Von Fu iſchen war bis geſtern keige Nachricht in letzte Seſſton der laufenden Leaislatm periode erſt 
angedeihen zu laſſen. Während geſtern bereilg in Bagıda Partei, Nationalliberale Preſſe und böheres Paris eingegangen. Das Journal „Paris“ zweifelt | mit dem ſpäteſten verfaſſungsmäßigen Termin, d. h. 


Alternative, entweder die Kaufleute in B 
vertreiben, oder er würde die Küſte mit 1 


glauben konnte, daß F afs Weiß “ 
mehr bedeutet, als engliſcher Offer 2 5 12 ra. 


zu unterrichten. { 

Antwort aus Quitta vom 3. Juli auf obigen 
Brief: Ich denke, wenn die „Möwe“ kommt, laſſen wir 
die Toga⸗ Affäre von dem Conſul unterſuchen und Gott 
Lnade Firminger, wenn es ſich herausſtellen ſoll, daß er 
Die Leute aufgehetzt hat. Es kommt mir vor, als wenn 

irminger ein gewagtes Spiel mache. 

Bey Beach, 6. Juli. Ich babe Ihnen nur noch 
kurzen Bericht über den Verlauf der Verhbandtungen mit 
den Toga Leuten zu geben. Vor Allem habe ich die 
Ehre, Ihnen die ae Mittheilung zugehen laſſen je 
knnen, daß beute orgen hier die deutſche 

eichsflagge aufgezogen worden iſt, und das 
Territortum zwiſchen der engliſchen Grenze und Bon 


Milte Januar k J. beginnen fol Zur Zeit iR 
über Inhalt und Umfang der Äh 
noch alles in der Schwebe. 

* Die Altkatholiken in Wiesbaden haben 
bisher unter ſtaatlichem Schutze ihren Gottesdienſt 
in der do tigen katholiſchen Pfarrkirche ver⸗ 
richtet, und die römiſchen Katholiken haben in 
Folge deſſen auf die Benutzung der Pfarrkirche 
verzichtet. Wie heute der „Allkath. Bote“ meldet, 
hat in dieſen Tagen der Regierungspräftdent Graf 
zu Eulenburg die Altkatholiten Wies badens 
erſucht, auf die Pfarrkirche zu verzichten, „da 
das der Wunſch der Kaiſerin ſei“ Die Alt⸗ 
katholiken haben übrigens ſchon ſeit Jahren er⸗ 
klätt, daß fie bereit find, in eine kleinere Kirche 
oder in die „Notbkirche“ zu gehen, wenn man 
ihnen nur dieſelbe als ihren Antheil an dem 
früheren gemeinſamen Kirchen ⸗Eigenthum eins 
räumen wollte. Das geſchieht aber nicht. Das 
r n n en 

eſer * einen enn ewilligen wir den 
Mitt offentlichten dieſer Tage di 
n t veröffentlichten dieſer e die 
Vorſtandsmitglieder des Antiſemitenvereins 
„Vorwärts“, unter denen ſich ein eifriges Mit⸗ 
glied des conſervativen Vereins befindet, das Pro⸗ 
gramm mit der en daß Alle, welche die 
Grundſätze der katſerlichen Botſchaft verwirklichen 
belfen wollen, dem Vereine beitreten. Darauf bringt 
das Organ des conſervativen Wahlvereins, 
die „Göilitzer Nachrichten“, die Erklärung, daß 
wiſchen dem conſervallven Wahlvereine und dem 
eteine „Vorwärts“ keine wie immer geartete, ſei 
n oder vorübergehende Gemeinſamkeit 
* Ein vor einiger Zeit in Lauban ausge⸗ 
brochener Conflict zwiſchen Bürgermeiſter und 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung, bei dem es 
ſich zunächſt um die von den Stadtverordneten ges 
forderte, jedoch von dem Bürgermeiſter verweigerte 
Vorlegung eines Jagdpacht⸗Contractes handelte, 
nimmt immer größere Schärfe an. Die Stadt⸗ 
verordneten haben in ihrer letzten Sitzung be⸗ 
chloſſen, abermals in der Angelegenheit Beſchwerde 
ei der kgl. Regierung zu erheben, da die Ver⸗ 
ammlung der Anſicht iſt, daß durch das bevor⸗ 
ehende Conflicts Verhältniß geradezu die Stadt: 
verwaltung gefährdet werde. Die Verſammlung 
erachtet ſich für beleidigt durch eine Aeußerung des 
Bürgermelſters und wünſcht, daß die Regierung 
den Bürgermeiſter anweiſe, einen Delegirten zu er⸗ 
nennen, mit welchem die Ve ſammlung amtlich in 
Verbindung treten könne. Andererſeits beſucht jetzt 
der Bürgermeiſter keine Sitzung der Stadtverordneten 
mehr, weil er ſich durch eine aus der Mitte der 
Verſammlung . Aeußerung beleidigt ‚glaubt. 

* Dem clericalen „Kuryer Poznanski“ wird 
aus Schleſten mitgetheilt, daß man daſelbſt in 
geiſtlichen Kreiſen die Berufung des Dr. Majunke 
auf eine Propſtei in der Didceſe Breslau als 
Uebergangsmoment betrachtet, auf welches ſeine 
Ernennung zum Domherrn beim fü ſtbiſchöflichen 
Con ſiſtorlum zu Breslau folgen ſoll. 

Frankfurt a. M. 21. Auguſt. Wie das „Fr. 
J.“ mittheilt, hat Herr Dr. v. Brüning in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Geh. Commerzienrath Sigle ſchon 
vor einem Jahre von einem Häuptling am Congo 
eine „Colonie“ von ziemlich bedeutendem Um⸗ 
ange erworben. Ueber die Oertlichkeit ſelbſt wund 

enaueres nicht mitgetheilt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. ae Wie die „Preſſe“ meldet, 
at die Staatsbahngeſellſchaft den preußiſchen 
taalsbahnen Namens der öſterreichiſch⸗ungariſchen 

Bahnen mitgetheilt, daß letztere gezwungen jeien, 
ihre Zuſtimmung zur Einführung des neuen 
rumäntiſch⸗deutſchen Eiſenbahntarifs zu⸗ 
rückzieben zu müſſen, weil die rumädaiſchen Bahnen 
ihre Zuſtimmung zur Einführung und Anwendung 
des auf der gleichen Grundlage entworfenen und 
bereits publicirten öſterreichiſch⸗rumäntſchen Tarifs 
verweigerten. (W. T.) 


England. 

A London, 21. Augun. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales beſucten geſtern, be⸗ 
gleitet von ihren Söhnen und Töchtern, Newcaftle, 
um die Eröffnung eines neuen Parks, ſowle die 
Einweibung eines neuen natur Faenlichen Muſeums 
vorzunehmen. Während des Einzuges des Thron⸗ 
folgerpaares in die Stadt ereignete ſich ein Unfall, 
der dem Prinzen von Wales beinahe das Leben ge 
koſtet hätte. Das Pferd eines Freiwilligen ⸗Oberſten, 
der neben der prinzlichen Equtpage ritt, wurde 
abet ſcheu und drängte fich rückwärts We g die 

ferde der Equipage, in der der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales, ſowie deren Altefte beiden Söhne 
ſaßen. Die Situation ſah jo ernſt aus, daß der Jubel 
der Volksmenge verſtummte. Als es endlich gelang, 
das unbändige Thier aus dem Pferdegewirr zu 
befreien, trat es in die Nadſpeiche der Equipage, 
und deren Inſaſſen jchienen in nicht geringer Gefahr 
Weichweben Das Pferd machte eine blitzſchnelle 

endung und der Prinz entging nur durch ſchnelles 
Bücken der Gefahr, von dem Säbel des Oberften 
verletzt zu werden, der nur wenige Zoll über feinem 
Hua dahinfuhr. Endlich wurde man des Pferdes 

eiſter und fübrte es fort. Der Feſtzug ſeßzte ſich 
dann wieder in Bewegung. — Nach einer gründlichen 
Unterſuchung iſt die iriſche Regierung zu der olgerung 
gelangt, daß die jüngſten Ausfanen des ehemaligen 

ronzeugen Caſey in dem Maamtrasma⸗Mord⸗ 
grob, daß er durch den Staatsanwalt Bolton zur 

blegung eines falſchen Zeugniſſes gezwungen 
wurde, der Begründung gänzlich entbebren, und 
daß a 1 hper von dem Zeugniß der beiden An⸗ 
geber Caſey und Philbin hinlängliche Beweiſe bei⸗ 
gebracht worden, um die Verurtheilung Myles 
Joyce's und der übrigen Theilnehmer an dem 
Maſſenmorde in Maamtrasma zu rechtfertigen. — 


In 45 der gedrückten Lage des Eiſen⸗ 
geſchäfts in Nord⸗Staffordſhire haben 
mehrere Eiſenhütten in dem Diſtrict ihren Betrieb 


e h eingeſtellt, darunter die neue Fabrik von 
bert Heath und Sons in Tunſtall und die Cliffe 
Vale Jronworks in Hanley, Eigenthum der Herren 
J. Bulland und Sons. 

Rußland. 

A Petersburg, 16. Auguſt. In Jekateri⸗ 
noslaw wäre es am 1. Auguſt beinahe wieder zu 
ee gekommen und zwar ſollte die 

ge auf raffinirte Weiſe in Scene geſetzt werden. 
En Mädchen ward von den Aufwieglern mit 
Tüchern auf den Bazar geſchickt und ſollte dort 
unter Wehklagen dem Volk erzählen, Juden hätten 
ter Tücher geſtohlen. So geſchah es auch. Der 
Pöbel tottete ſich zuſammen und rief: „Drauf auf 
die Juden! Haut fiel” Der Polizeimeiſter war 
jedoch mit bewaffneten Poliziſten zur Stelle und 
obgleich die dort nach den letzten Judenhetzen 
dattonirten Kofakenjotnien wieder die Stadt ver: 
laſſen hatten, gelang es dennoch, die Hauptichteier 
zu verhaften und das Volk zu zerſtreuen, bevor es 
zu eruſten Ausſchreitungen gekommen war. 

— 22. Auguſt. Die Reife des Kaiſers nach 
Warſchau iſt vom 27 auf den 30. d. M verſchoben. 
— Die Wiedereinfübrung der Prügelſtrafe 
in den Mittelſchulen iſt beſckloßfen. P. 3) 
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Griechenland. 
8 Athen, 21. Auguſt Der im Mittelpunkt der 
Stadt gelegene alte Markt, ein aus Holz auf: 
geführtes Gebäude, iſt gänzlich niedergebrannt. 
Eine große Quantität Proviſtenen, die in dem 
Markte lagerte, iſt ebenfalls ein Raub der Flammen 


geworden. 
Amerika. 

ac. Newyork, 20. Auguſt. Mr. Norß, einer 
der Ueberlebenden des arktiſchen Forſchungsſchifßes 
„Jeanette“, bezweifelt, irgend welche Ueberbletbſ I 
des verunglückten Fahrzeuges Grönland erreicht zu 
baben, und glaubt, daß, wenn dergleichen gefunden 
worden, disſelben von den Indianern aus dem 
Cache genommen und auf irgend eine unbekannte 
Wetſe an den Ort gelangt fein müſſen, wo fie ges 
funden wurden — In Cantril und Van Buren, 
Jowa, haben ſich einige Krankheitsfälle ereignet, 
die unter der Ein wohner ſchaft beträchtliche Unruhe 
hervorriefen, da man es mit der Cholera zu thun 
zu haben glaubt. N 


28 [Wilhelm Theater.] Die Leiſtungen der 
Küuſtlertroppe des Wilhelmtbeaters verfehlen nicht ihre 
Auziebungs kraft auf das Publikum auszuüben. Sehr 
ſebens werth find die Prodnctionen des fogenaunten 
Kopfequilibriſten Herrn Staffort, die m dieſer 
Vell endung hier wobl noch nicht geſeben worden find, 
Die Truppe des Herrn Doſta in ihren kühgen Luft⸗ 
ſprüngen haben wu vereits mehrfach rühmend erwähnt. 
Von den Sängerinnen verdient Fräulein Schade ⸗ 
Laroche alle Anerkennung Die beiden Arien aus dem 
„Waſſenſchmied“ und der „Regimentstochter“ von denen die 
letztere erhebliche teſchniſche Schwierigkeiten bietet, wurden 
mit Recht ſtürmiſch applaudirt und bewieſen, daß die 
Künſtlerin ihre ſchönen Gaben durch ernſte Studien 
wit Fleiß und Aus dauer a hat. Von den andern 
Damen erwähnen wir des Fräulein Schön als einer 
gr niedlichen Soubrette, welche jedoch niemals die 

renzen der Decenz überſchreitet. Die einzelnen Pro⸗ 
ammnummern folgen ohne lange Pauſen, ſo daß 
2 Abend ſchnell und angenehm verfließt. 
Unglücksfall] Der Arbeiter Johann Schulz 
r geſtern, auf einem mit Weizen in Säcken boch 
eladenen Wagen figend, die Straße Thornſcher Weg 
entlang, als plötzlich durch einen heftigen Ruck. welchen 
der Wagen erbielt, drei Säcke heruntergeſchleudert wur⸗ 
den, weſche S. mit hinabriſſen. Der Geflürste kam fo 
unglüdlich zu liegen, daß ihm, ehe er fich erheben konnte, 
ein Hinterrad des Wagens dicht über den Knöcheln über beide 
Unterſchenkel fuhr, wodurch dieſe in complicirter Weiſe 
gebrochen wurden. Schu wurde ſofort per Droſchke 
nach dem Stadtlazareth geſchafft Da er auch im Falle 
ünſtiger Heilung die alte Arbeitskraft nicht mehr ers 
kalten dürfte, So iſt der Unfall für ihn als Familien⸗ 
vater ein recht ſchwerer. 

[Polizeibericht vom 23. Auguſt.] Verbaftet: 
1 Arbeiter, 1 Tiſchler wegen Beamtenbeleidigung 
1 Barbier wegen Unterſchlagung, 2 Arbeiter wegen Miß⸗ 
Handlung, 7 Obbdachloſe, 2 Bettier, 2 Betrunkene, 
4 Dirnen, 2 Perſonen wegen unbefugten Betreten der 
Feſtungswerke. — Geſtohlen: 1 fülberne Tylinderuhr, 
1 Bettdecke, I Bonunterrod, 1 ſchwarze Buckskinhoſe, 
1 dunkelgraue Weste, 1 Jaquet, 1 blauwollenes Hemd, 
1 Shawl, 1 Shlips, 1 engliſch Leder hoſe, 1 Paar Unter: 
boſen. — Gefunden: Im Geſchäftslokal des Herrn 
Sontowski, Hausthor Nr. 5, eine ſchwarzlederne Cigarren⸗ 
taſche nebft einem Chemiſettknopf; auf der Pfefferſtadt 
De Ring; im Hausflur Poggenpfubl Nr. 70 eine 
oldene 


Danzig, 23. Auguſt 


Wetter -Ausfihien für Sonntag, 24. Augufl. 
rivat⸗Prognoſe d. a 
— — Yeitun 
Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachen 
Winden trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. 
Wett erumſchlag in Ausſicht. 
* [Entgegnung.] Unſeren vorgeſtrigen Be 
merkungen, betreffend die Angaben des „Geſelligen“ 
über den Parteitag in Marienburg, gegenüber 
beruft ſich der „Geſellige“ heute darauf, daß „ſelne 
Angaben ſich auf die Mittheilung eines außerbalb 
der Redaction ſtehenden freiſinnigen Herrn, der an 
ener Verſammlung theilgenommen hat, ſtützen und 
aß derſelbe auch fetzt noch dabei bleibt, das Ver⸗ 
hältniß 2 den Polen, ins beſondere die Frage, ob 
ein deutſcher Candidat unter allen Umſtänden einem 
Polen vorzuziehen, jet nicht eröttert worden.“ — 
Vorausgeſetzt, daß der „Bei“ feinen Gewährs⸗ 
mann richtig verſtanden hat, ließe ſich darauf 
nur erwidern, daß der freiſinnige Derr 
dann den Erörterungen in der vertraulich n 
Beſprechung der Delegirten mit ſehr geringer 
Aufmerkſamkeit gefolgt fein muß, denn ſonſt 
müßte er doch aus den Ausführungen des Fin. 
Rickert bei Beſprechung der Sachlage in mehreren 
Wahlkreiſen mit gemiſchter Bevölkerung wie aus 
denen anderer Theilnehmer, betſpielsweiſe aus 
den Bemerkungen des einen Vertreters des Dan⸗ 
ziger freiſinnigen Wahlvereins in Betreff der 
Wahlkreiſe Stuhm⸗Marienwerder und Löbau Rojens 
berg, mehr herausgehört haben, als dies nach 
der Angabe des „Geſ.“ der Fall ik. Da jenen 
Ausführungen Niemand widerſprochen vat, wird 
man doch wobl auf ein allſeitiges Einverſtändniß 
der Verſammlung ſchließen dürfen. BE: 
* [PBerfonal: Veränderungen beim Militär] 
Der Seconde Lieutenant Blümner vom oftpr. Iufants 
Regt. Nr. 44 iſt zum Premier⸗Lieutenant, die Bicefelds 
webels Chales de Beaulieu und Dörkſer vom 
Danziger Landwehrbataillon, v. Kries und Siewert 
ſowie der Vice Wachtmeifter Albrecht vom Pr. Stars 
gardter Landwehrbataillon find zu Seconde:Lieutenants 
der Reſerve befördert; der Seconde⸗Lieutenant Käg ler 
vom 4. vjtpr. Grenadier⸗Rgt. Nr. 5 iſt von dem Come 
mar do bei der Unteroffizierſchule in Weißenfels, die 
8 v. Löben und Gabriel ſowie der 
econde Lieutenant Rehbach find von dem Comm 
bei der Unteroffizterſchule in Marienwerder entbunden; 
Net. rr 5. iR ale Abhang zur 2. Sutnrgahen 
gt. Nr. a utant zur 2. Brig der 
Sec onde⸗Lieutenant v. Pelchrzim von demſelben Regi 


roſche; abzuholen von der Polizei⸗Direction 
ier. — Verloren 1 Portemonnaie mit 5 M 20 9. ab⸗ 
zugeben auf der Polizei Direction hier. R 

* Dem Gumnaflal:Oberlehrer Bock in Marienburg 
ift der Charakter als Profeſſor verliehen worden. 

r. Marienburg, 22. Auguſt. In den Hallen der 
Gewerbeausſtellung und auf dem Platze herrſcht 
ſetzt ein reges Leben und emſiges Schaffen, denn es gilt 
dis zum Sonntag, an welchem Tage Mittags 12 Uhr 
die feierliche Eröffnung ftatıfinden fol, alles fertig zu 
ſtellen, und es it noch viel zu thun. Es läßt ſich ſchon 
fiberfeben, daß dieſe Ausſtellung ein recht ſchönez Bild 
der Gewerbethätigkeit in den betheiligten Kreiſen bieten 
wird. Als ein beſonderes Zugmittel dürfte wohl auch 
die elektriſche Beleuchtung des Platzes durch große Bogen⸗ 
lichtlampen anzuſehen ſein. 

3 Stuhm, 23 Auguft. In der nächſten, am 9. l. M, 
in Stuhm ſtattfindenden Kreistagsſ Kung ſoll u. A. 
über folgende Gegenſtände derathen reſp. Beſchluß gefaßt 
werden: 1) Einführung einer gemeinſamen Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherung für den Kreis Stuhm Nach den 
angeftellten Ermittelungen befinden ſich in der Mehrzabl 
der Ortſchaften nicht mehr als 1—% verſicherungspflichtige 
Berfonen. mit Ausnahme von Poſilge, wo deren 19 vor: 
handen find. In den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes 
beträgt die Geſammtzabl gedachter Perſonen 250. Die 
für eine gemeinſame Gemeinde ⸗Krankenverſicherung etwa 
erforderlich werdenden Zuſchüſſe follen gleich den übrigen 
Kreisabgaben durch gleichmäßige Zuſchläge zu den 
directen Staatsſteuern mit Ausſchluß der Steuer vom 
Hauſir gewerbe auf die Kreis bewohner vertheilt werden, 
während der kgl. Fiscus zu dieſen Beiträgen nach Maß⸗ 
gabe des Kreistagsbeſchluſſes vom 14. Januar 1874 
erangezogen werden joll 2) Niederſchlagung der auf 
die Ortſchaften Kittelsfähre, Gr.⸗ und Kl.⸗Usznitz ent⸗ 


wo 
diejenigen 
en 


s i b irt. fall Kreis: labgab das laufende 
ner F f 9 55 © bie Wieder lindern de rat 

en Ha ur eichſe 
J. Hiiober . J. 25 Jabte bett wis eben 11 1. überſchwemmt find, ſo iſt die 
1 ie ahnen De un 2 Unterricht ch . ich die Schäden für die Be 


orgen als vernichtet zu nn 


d ) i 
Bereinborung mit dem Leiter der Handels ſchale, von 6000 4 bewilligt. fo 10 700 & noch nötbig ſein 
Director Be Völkel, hat daher der Vorſtand, dem a ſollen aus den bereiten Beſtänden des 
ſpiele anderer Städte und bewährter Anftalten folgend Kreide aufonds entnommen werden. Ai 
eſchloſſen. den Unterricht der Handelsſchule alllabelich Thorn. 21. Auauſt. Heute Abend 2 ſich de 
am J. September beginnen und nur in den Abendflunden ] Kreis kaſſengehilfe N. in feiner Wohnung. Ueber die 


Motive zu dem tragiſchen Vorgange fehlt bis dahin 
kuf Anbalt. Den Revolver, mit Im fih N. den Tod gab, 
aufte derſelbe erſt eine Stunde vor der That. (O. Pr.) 

B. Königsberg. dieſem Frühjahr ernannte der 


Mai. Juni, Juli, „gewerbliche Centralderem der Provinz Oſtpreußen ein 

aden he aut den 1 3 1 7 un Comité. welchem die Vorbereitungsarbeiten für 
feßbafte Bezirksverband für Oft: und Weſtpreußen der [eine im nächſten Jahre zu 5 gewerbliche 
Geſellſchaft für Verbreitung von olks⸗ | Ausſtellung übertragen wurde. Dieſe Arbeiten find nun 
bildung wird bei der Marienburger | jo weit gediehen, daß der gewerbliche Centralverein und 


Selegenbeit 

Gewerbe⸗Ausſtellung am 6. September, Nachmittags von 
3½ Uhr ab, in Marienburg (im Saale von Gehrmanns 
Hotel) ſeine Jahres⸗Verſammlung abhalten. Neben der 
cledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten (Vorſtands⸗ 
wahlen, Wen richt⸗ 


das AusſſellungsComite in allernächfter Zeit mit der 

Sagen kan Garanteidenen in. 1 m: egg her 
eichnung bon rantieſcheinen u. ſ. w. vor 

werden. Wir können heute mittheilen, daß die „Inter⸗ 


efiftelung, Rechnungslegung und nationale Ausſtellung von Betriebs“, Arbeits⸗ 


; d Klein: 
erftattung über die Berbandeverwaltung und die An | und gHilfsmaſchinen für 3 i bis Auguft 
gelegenheiten der Lokal⸗Vereine) wird die Tagesordnung | Induſtrie zu Königsberg i Pr.” vom Mai ſatt⸗ 
als 1510752 a ee a e inden Jo Flora Etabliſement auf den Hufen ſtatt 

emeinnütziger nrichtungen, namentli er 0 ; j u 
richtung von Kindergärten durch die Bildungs⸗ Königsberg, 22. Auguſt. . die „RD 
und verwandten Vereine; 2) die Sortbildungss | mittbeilt, hat die biefige Firma Dorno und Klinkert den 
ſchule und die Gonntagsrube; über | alleinigen Grosverkauf von laukaſiſchem Petroleum 
Form und Inbalt der Vorträge in Bildungs⸗ für Ostpreußen auf eigene Rechnung übernommen. Zur 


ändigen Lagerung von 50 000 Kilo Petroſeum in 
Königsberg wird an einem Geleiſe der Oſtbahn ein 
eiſernes Reſervoir aufgeſtellt und es erfolgt aus dieſem 
die Füllung der Fäſſer. Die erſten Zufuhren dieſes 
. ſollen noch in dieſem Monat eintreffen. — 
= 8 aut Denfust . am Montag ſeinen 
mzug na n arten beginnen. 
Tune, 32. Arguff. Nach Meldung der bieſtgen 
Zeitungen ſoll der Gultusmumilter Anordnungen getroffen 
daben, denen zufolge die Hädtilden Behörden genörbigt 
werden ſollen, die früber aufgehobene einklaſſige 
katholiſche Volksſchule, welche in die Simultan⸗ 
ſchulen aufgegangen war, wiederberzuftellen. Früher 
war die hierauf bezügliche Petition in allen Iuflanzen 
abgelehnt worden, jetzt ſoll ſich aber der Wind wieder 


und ähnlichen Vereinen. Die Verhandlungen ſollen noch 
am 6. September beendigt werden, am folgenden Morgen 
Beſichtigung des Schloſſes und der Gewerbe: Ausſtellung 
ftattfinden und die ſpäteren Vormittags ſtunden des 
2. September den Beſuchern dieſer Verſammlung zur 
Theilnahme an dem weſtpreußiſchen Gewerbetage erde 
bleiben. — Der Vorſtand des oben genannten Verbandes 
7 diefer Tage eine Vereinbarung mir Hrn. Profeſſor 
chlagintweit getroffen, nach welcher Letzterer von 
Mitte September ab eine Vortragsrundreiſe durch 
Oſt⸗ und Weflpreußen machen und in feinen Vorträgen 
namentlich die in den letzten Jahren von ibm durch⸗ 
orſchte nordamerilauiſche Gebirgswelt ſchildern wird. 
erner wird mit Beginn des Winters 1 

„ Haſert in Eiſenach auf Beranla ung des Ver⸗ 
e 


bandes in verſchi i ” edreht haben. — Die freifinnige Parte bat hier für 
Vorträge aber aichenen Bereinen 2 yon Hei 2 ie bevorftehende Reichstagswahl wieder Hrn. Haupt⸗ 
die durch Darffellungen mit einem vorzüglichen ydro⸗] mann a. D. Wander, den bisherigen Vertreter unſeres 


e idaten in Ausſicht genommen. 
a gan pet m 19. d. Mis. entſtand in 
einem Schafflalle auf der königl. Domäne Pierkunowen 
Feuer, welches bei der trockenen Witterung und uns 
üuſtigen Windrichtung mit außerordentlicher 1 
i u 


Oxigengos⸗Mikroskop illuſtrirt werden, balten. 

[Zum n Den ge⸗ 
werblichen Kreiſen bringen wir in ner daß mit 
dem 1. September die Friſt abläuft, innerhalb d 


eren die 
Anmeldung der nach 


dem Unfallverſicherungsgeſetz 


ich ti i „keit 8 Wirthſchaſtsgebände zerflörte. Es 
E wege Ae bis deb mt beim — 30 Stück Kälber, mebrere Schweine, faſt ſämmtliches 
gewärtigen, dazu durch Geldſtrafen bis zu 100 & ange- | Federvieh mit dem diesjährigen Einſchnitt. ſowie 
balten zu werden. Zur Anmeldung verpflichtet iſt der ee werthvolle Wirihſchaftsgeräthe ae ee 
Ni 2 . 0 
Unternehmer (Pächter, Nießbraucher) von Bergwerken, Adem Mitalieb der Eifenbabndirection i ron 


Salinen, Gräbereien, Werften, Fabriken, Triebwerken, 
welche durch Dampf, Wind, Waller, Gas oder be ße 
Luft bewegt werden, ferner von Maurer⸗, Zimmerer-, 
a. Steinhauer:, Brunnenarbeiter⸗ und Schornſtein⸗ 
egerge en. 

7 Meibsgerihis-Entfheidung.] Wegen eines 
in einer von Eheleuten gemeinſchaftlich bewohnten Woh⸗ 
nung begangenen Haus friedensbruchs 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 9. „J. die 
Ehefrau, wenn der antrags berechtigte Gatte während 
der Autragsfriſt ſtirbt. ohne einen Strafantrag geſtellt 
8 haben, an Stelle des berſtor benen Ebegalten keinen 

Strafautrag ſtellen. 


berg, Regierungs⸗ und Baurath Luck, iſt die erbetene 
Dienſtentlaſſung mit Peufion ertheilt worden. 


Vermiſchtes. 

Die Direction der Kaiſer⸗Wilbelms⸗Spende 
hat den Abſchluß für das Geſchäftsjahr vom 1. April 
1883 bis 31. März 1884 nunmehr fertig geſtellt und 
wird denſelben dem Auffichtsrathe vorlegen, welcher in 
feiner Herbſiſitzung über die Ve wendung der Ueber: 
ſchüſſe, die den Mitgliedern hauptſächlich als Divi⸗ 
dende zufließen, Beſchluß faffen wird. Es waren beim 
Schluſſe des Geſchäftsſahres: 1879/80 337 Mitglieder 


mit 41855 & Einlagen, 1880/1 1646 Mitglieder mik 
1562 0 4, 1881/82 2790 Mitglieder mit 159 875 4 
188 :/83 4712 Mitglieder mit 229 975 M, 1888/84 6196 
Mitglieder mit 404 210 A; zuſammen 992 125 „ Ca- 
lagen Der Garantie und Sicherheits fond, def en 
endgiltige 1 durch den Auſſichtsrath erfolgen 
wird, beträgt außerdem mehr als 2 Mill. &, jo daß die 
Jahres⸗Bilanz am 1. April 1884 mit circa 3 Mill. 
abſchließen wird. Das neu angefangene Geſchäfts jahr 
geſtaltet ſich noch günſtiger, indem am 15. Auguſt cr. 
die Zahl der Mitglieder auf 6775 geſtiegen ift und vom 
1. April bis 15. Auguſt cr. 212 000 & nene Einlagen 
eingezahlt find. i 
e Der Fond der deutſchen Reihsfehtichnle 
in Magdeburg ift während des dreijährigen Beſtebens 
derſelden ſchon auf ca. 400 000 aar angewachſen. 
wozu der Verband Berlin allein 60 000 en 
bat. Es wird daher mit dem Bau von zwei Waiſen⸗ 
bäufern für je 50 Kinder nunmehr energiſch vorgegangen, 
und zwar wird das eine in Schwabach bei Nürnber 

das andere in der Nähe Magdeburgs, der Eentratftelle 
des Vereins errichtet werden. Sollten die Einnahmen 
der deutſchen Reichsfechtſchule die gleichen bleiben, fo if- 
diefelbe in der Lage, jährlich mindestens ein Waifenhaus 
len e zu dotiren; jedenfalls ein ſehr erfreu⸗ 

€ 1 . 

Ein Dienſtmädchen, welche ein kleines Stück 
von der ihr ke Wäſche übergebenen Seife für fin 
zurückgelegt, deſſen überführt und dafür geſcholten worden 
war, hatte ſich den Vorfall fo ſebr zu Herzen genommen, 
daß ſie ibrem Leben ein Ende zu machen beſchloß Sie 
begab ſich Abends auf die Ringbahn, um auf den Schienen 
ibren Tod zu ſuchen Den bat die Unglückliche zun 
freilich nicht gefunden, aber ein Arm und ein Bein find 
ihr zermalmt; ihr Aufkommen ift zweifelhaft. 

Breslau, 21. Auguſt Der im Hallſtadt verftorben-- 
Director des hieſtgen Muſeums der bildenden Künfte, 
A. Berg, war im Jahre 1825 in Berlin geboren In 
Genf Audirte er, nachdem er das Gymnaſtum in Bonn 
abſolvirt hatte, Jura und Naturwiſſenſchaften, in Bonn 
ſpäter wieder ausſchließlich Jura Auf großen und weiten 
Reiſen entwickelte er ſeinen Sinn für die Kunſt, der er 
fi} ſpäter ganz zuwandte. In den Jabren 1849— 56 
machte er eine Reiſe nach Südamerika, nach deren Voll. 
endung er das in engliſcher Sprache verfaßte Wert 
„Physiognomy of tropical vegetation in South- America” 
herausgab. Im Jahre 1862 edirteer „Die Infel Rhodos“, 
ein beſchreibendes Werk mit Originalradirungen. In 
dieſem Jabre war er von der vom Grafen Ealenburg 
eg preuß ſchen Expedition nach Dftafien zurückge⸗ 
ehrt. Ueber dieſe Expedition gab Berg ein Special⸗ 
werk heraus, das eine Menge von ihm felbft gezeichneter 
Anſichten aus Japan, China und Siam enthält. Director 
des biefigen Muſenms war Berg ſeit dem Jahre 1878. 

Wiesbaden, 21. Auguft. Vorgeſtern wurde der 
greife Wächter der Leichtweishöhle von einem 
Fremden gefährlich verwundet und feiner Uhr und 
Kette beraubt. Der Räuber bat ſich beute früh in 
Bingen, als er eben ver 

war ein ſtellen loſer 

In 


{. Lili Lehmann (Berlin) als Woglnde, Frl Marie 
Sn (Wien) als Wellgunde, Ks Lammert als 


gerufen. 

„Aus Bayreuth kommt die Kunde von der Auf⸗ 
löſung der Verlobung Daniela’s d. Bülow mit Hm. 
Frits Brandi in Darmfladt, dem Cohn und Nach⸗ 
folger des berühmten Tbeatermaſchiniſten, Herr Brandt 
bat ſich ſomit zum zweiten Mal entlobt“ N 
„Im neuen Opernhaus zu Peſt fand am 19. d 
eine Probe der nach dem Syſtem „Asppaleia“ ausge⸗ 
rege Bübhneneintichtung vor geladenen Gäſten flat. 

m zuerſt die Einrichtung des Shuhrbodene zu on⸗ 
iren, war auf der Bahne eme offene Halle mit 
tiger Fernſicht aus der Oper „König 12 von 

el geſtellt. welche in einem Momente a 
wurde. Hierauf begann die Probe der Unterbübnens 
Maſchinerie, indem die ſechs Couliſſengaſſen in einen ſich 
ſerpentinartig nach aufwärts . Bergweg ver⸗ 
wandelt wurden. Nach Ebenftellung des Podiums wurde 
daſſe be wie im letzten Acte von „Aida“ gehoben, dann 
wieder gelenkt und die vorerwähnte Serpentine diesmal 
nach abwärts gehend aufgebaut. Hierauf wurden fämmt⸗ 
liche mit zahlreichen. Theaterarbeitern belaſteten Bere 
fentungen zu berſchiedenen Höhen aufgerrieben, auf: 
und abwärts bewegt und zum Sch uſſe die erſte 
Hallen⸗Decoration aus „König Stephan“ wieder ber⸗ 
geſtellt Die ganze Probe, zu welcher Herr 
Kanteky sen. die nöthigen Erläuterungen gad, batte 
nicht mehr als eine Stunde in Anſpruch genommen Dh: 
wohl dieſelbe der Beleuchtungs⸗ und Decorationd-Effecte 
entbehrte, die bei fpäterer Gelegenbelt erprobt werden 
ſollen, gab fie den Fachleuten üderraſchenden Aufſchluß 
über die Tragweite der durch das Syſtem „Asphaeia“ 
angeftrebten Bühnenreform, welche Erkenntniß auch in 
dem rauſchenden Beifalle aller Anweſenden und in den 
Gratulationen. welche den Vertretern der Geſellſchaft 
2 Asppaleia ausgedrückt wurden, entſprechenden Aue druck 
fand. Weigefügt muß noch werben, daß die ſämmtlichen 
vorerwähnten Veränderungen einzig und allein durch die 
Herren Gewinner und Kautsky jun. bewirkt wurden, 
während dieſelben nach dem alten Syſtem theils ganz. 
1 hir Ders —.— tagelanger Borbereitung 
un ein wohlabgerichteten Arbeiter 8 von 
mindeſtens 30 Mann bedurft hätten. 3 

Haag, 21. Auguſt. . wurde bier der inter⸗ 
nationale Congreß für Hygiene und Demo⸗ 

rapbie eröffnet. Der holländiſche Senator Beaufort 

ielt die Eröffnungsrede. Er betonte die Bedeutung der 
Hygiene und ihren Einfluß auf die Geſellſchaft, ſpendele 
den Aerzten Rob, die fi für die Menſchheit opfern und 
hofft, daß die Verhandlungen für die Bekämpfung der 
anſteckenden Krankheiten von Nutzen fein werden. Der 
Generalſecretäl⸗Overbeck- Meyer verlas den Bericht über 
die Arbeiten der Comités. Das prosdiſoriſche Comité 
wird von der Verſammlung aufgefordert, ſich als defi- 
nitives Comité zu conſtitufren. Mehrere Delenirte 
werden zu Ebrenpräſidenten ernaunt. Corradi von Pavia 
und Caro von Madrid begrüßen den Congreß im Namen 
Italiens und Spaniens. Die Geſandten Spaniens, 
e 
ir reichs un Mor 
—.— 9 öffentliche Sitzung ſtatt. ſteur iſt — 
e 21. Auguſt Ein beklagenswerthes 
Unglück ereignete ſich am Mittwoch in dem Ser badrorte 
Bournemouth während der Abbrennung eines Feuer⸗ 
werkes. Viele Tauſende von Perſonen hatten ſich auf dem 
Pier und den umliegenden Klippen eingefunden, um das 
Schauſpiel zu gelben und Dampfboote batten zahle 
reiche deln nach der Bai geführt“ Zwiſchen 
neun und zehn Uhr Abends wurden von einem dieſer 
Dampfboote, dem „Bournemouth“, der eine große Menge 
Paſſagiere an Bord hatte, einige Nacketen abgebrannt, 
aber durch Verſehen Mundt, eine Bombe anſtatt einer 
Rackete. Ein junger Mann wurde ſo ſchwer verletzt, daß 
er bald darauf flarb Der Capitän des Booles erlitt 
eine Berlegung an beiden Augen und einem Watroſen 
wurde das rechte Bein ze ſchmettert. Ueber 30 Perſonen 
trugen mehr oder minder erhebliche Verletzungen davon 
und auf dem oberen Verdeck des Schiffes riß die Erplofion 
ein großes Loch. — In einer Pulverfabrik in Dart⸗ 
ord fand heute Morgen eine furchtbare Exploſion 

att, durch welche viel Eigenthumsſchaden in der Nach⸗ 
ee angerichtet, aber Niemand getödtet oder verwundet 
wurde. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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5 5 R 6. Der Privas - Dissons mferatenipeil; A W. K x u in Danıla 


Durch die Geburt eines Sohnes 
wurden h ent . 


erfr 
Lauenburg i. Pomm., 22. Ang. 1884 
Dr de Campen Fran Elisa 
8590) geb Zim 


Zus die Geburt eines Töchterchen 
erfr 86 


wurden eut 
Notzendorf, den 22. Auguſt 1884. 
Siemund und Fran. 


Tente Morgen wurde meine liebe Fran 
Clara, geb. Zobel, von einem 


kräftigen Knaben glücklich entbunden. 


Königsberg in Pr, 22 Auguſt 1884. 


(8579 
Jutendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiflent. 


Greuel, 


Dampferverbindung 


Bremen — Danzig. 
Dampfer „Lotte“, Capt. Oester- 


reich ladet in Bremerhaven gegen 


28. August. 
Güteranmeldungen erbitten 


Gottf.Steinmeyer & Co. 


Bremen, 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 


Dampfer verbindung. 
Hamburg Danzig 


direct ohne Umladung. 
In Hamburg ladet A. 1. Dampfer. 
Gottorp. abfahrt gegen 28 d. Mts 
Güteranmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 
F. 6. „Reinhold, 


von Havre ex D. „Vendsyssel* 


191 Sack Kaffee. (8636 


F. G. Reinhold. 


Gewerhe-Ausſtellung 
zu Marienburg. 


Die Eröffnungsfeier findet am 
Sonntag, den 24. d. M., Mittags 
12 Uhr, durch den Hrn. Oberpräſident n 
ftatt. Der Ausſtellungsplotz iſt täglich 
von 8 Uhr früh bis Abends 10 Uhr 
geöffnet. Entree a Perſon 50 3, 
chiller 30 3 

Abends Concert und electrifche 

Beleuchtung. (8594 


Homöopathie. 

Spec für Lungen, Kehlkopf⸗, 
erz, Frauen-Leiden, Rheuma, 
yphth. Scharlach, Typhus, Krebs, 
Epil pſie, geh. Kraukh., Seropheln 
Richard Sydow, Poggenpfahl 29. I. 
Sprechſtunden 9 bis 11, 2 bis 4 Uhr. 


ar Kniewel, 

in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 
prechſtunden von Morgens 

8 9 Uhr bis Nachmittags 5 Ubr. 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerila approb. Zabnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. a 


C RER RL 

Marienb. Gewerbes Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September er., 
Looſe a . 1, 

Baden: Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieh. 


8.—11. Oct. cr, Looe & & 3,15 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Die Gewinnliſte der 
Elb. Ausſtell.⸗Lotterie 


ift einzuſehen, auch a 10 4, nach ans⸗ 
wärts a 13 0 franco, zu haben bei 
Th. Bertling, Gerberaa ſſe 2. 


Deutſche 
Iluſtrirte Zeitung 


pro Quartal Mk. 2,50 u. Ml. 5. 


Abonnements in Danzig in 


L. Saunier's Buchhdl. 
Neue 


Dillgurken, 
vorzüglich von Geſchmack, 
empfiehlt 
A. = Pr rahl, 

Breitgaſſe 17. 5850 
Einige Cameleon 
für Blumentiſch⸗Terrarium und Treib⸗ 
nd; Axolote und kleine Schild⸗ 


röten für Aquari i 
lebensfähigen . e 


Aug. Hoffmann, 


uſchelhandlung, (8584 
Heilige Geiftaaſſe Nr. 26. 


Die von der 


= 
Auction 
a ve ich I 
eppiche 
in Plüſch, Brüffel, Turnay, fowie 
Betivorlagen, Tiſchdecken, 
VPortieren Stoffe, Wachs tuch und 
einige hundert Meter in nur frinſten 


2 
= Gardinen 
ollen für jedes nur annehmbare Gebot 
noch dieſen Monat geräumt werden. 
Beutlergaſſe 9, 1 Tr., 
Ecke Langaafie (8495 


Ratten, Mäuse, Wanzen, Motten, 


„Schwaben x. vertilge mi 
jähr. Garantie. Wanzentiottur, Noten 
pillen, Flieg nwaſſer ꝛc. J. Dreyling, 
K. Königl. Kammerjäger und Chemiker, 
Tiſchlergaſſe Nr. 31 L. (8612 


(8274 


Den 


Bankgeſchaft, 


8625) Langenmarkt Nr. 18. 


beſter Fußbodenbelag, 
in glatter und gemuſterter Waare, 


Rollen von ca. 20 — 25 Meter Länge 
ſtation franco. 


August Momber, 
Langgaſſe Nr. 60. 


Tricol-Taillen 


empfehlen in großer Aus wahl zu billigſten Preiſen 


Kiehi & Pitsohel, 


Langgaſſe Nr. 29. 


8613) 


Fr. Hendewerks 
R. Scheller, 


Hanptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Ouellproducle. BEE 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjühriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


Paſtillen 2c. 3 Beſtellungen nach außerhalb werden 
(3670 


Brunnenſchrif len gratis. 
Süureftries Muſchinen-Oel, Wagenfett, 
geder. und Hulſchmitrt 
Gebrüder Krause, Wittenberge, 


liefern wir direkt ab Wittenberge innerhalb 8 Tagen, vom Septbr. a, c. 
ab mit 1,50 pr. Eır. Frachtvergütung, 


mindestens 25 2 billiger 


ols wie gleiche Fabrikate gewöhnlich von Wiederverkäufern abgegeben werden, 
für Landwirthe und Conſumenten. 
Muſter und Preisconrante ertbeilen wir gern ab hier. 


Oertell & Hundius, 3 
General⸗Agentur für Weſtpreußen ꝛc. der Wittenberger Feitwaarenfabrik. 


Julius Hintz, Danig, 


Brodbänkengaſſe Nr. 34, 


Bureau für Brunnenbanten, Waſſeranlagen und Erdbohrungen. 


Spetialität: Aheſſynier⸗Brunnen 
Rohrtiefbrunnen mit größter Waſſerlieferung für Fabrikzwecke und 
„zur Erzielung von gutem Trinkwaſſer. (8317 
Niederlage von eiſernen Pumpen. 


Vieh za 5 


Te Auction 
zu Königshof b. Marienburg. 


Dienſtag, den 26. Anauſt 1884, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Nie, in Folge 


Cd. 4550 Stück Rindvieh, a Jung⸗ 
Jahren, 


vieh, im Alter von 12 


guter Zucht 
an den Meiſtbietenden gegen Zahlung öffentlich verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctionator. 


8097) Bureau: Laſtadie Nr. 25. 


Nutzholz- Auction 


Abegg⸗Gaſſe Nr. 1 und 2 us à vis der 
Gasanſtalt. 


Montag, den 1. September er, Vormittags 10 Ubr, werde ich am 


angeführten Orte, im Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum an den Meiſt⸗ 
dietenden verkaufen: 
ca. 5000 N u 2" Bohlen, 
ca. 100 000 lauf. Fuß 1%* reine, ordinäre und Fuß⸗ 
bodendielen, . 
ca. 50 000 lauf. Fuß 1“ reine und ordinäre Dielen, 
ea. erg Fuß Latten, alles in verſchiedenen 
5 a * 4 
Eine Partie Brackbalken u. einige Haufen Brennholz. 
Die . . ſind durchweg trocken und — 8 ne holz 


Den mir bekannten Kaufern 2 Monat Credit. Unbekannte zahlen gleich. 


J. Kretschmer, Auctionator, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Donnerſtag, den 28. Auguſt er., Nachmittags von 4—6 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Frau Wwe Reuter das Grundſtück 


Schwarzes Meer, Viſchofsgaſſe 26, 


im Wege der Licitation daſelbſt an Ort n. Stelle an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkaufen. Daſſelbe enthält 8 Wohunugen, Gärtchen und Hofraum, ift im guten 
baulichen Zuſtande und gut verzinslich Die Beſichtigung kann zu jeder Tages⸗ 
zeit geſchehen und find die Bedingungen in meinem Bureau einzusehen, werden 
auch im Termine befaunt gemacht. Bietungs⸗Caution 500 Mark. (806 


J. Kretschmer, Nxctionator, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


4% Badiſche Eiſenbahn Obligation 
Ta. E. No. 10493. 


Suhaber vorſtehender Obligation bitten wir 
20 ſich zu uns zu bemühen. 


Baum & Liepmann, 


Deutſches Linoleum, 


halte ich ſtets auf Lager zu Original⸗Fabrikpreiſen und liefere ganze 
nach jeder deutſchen Eiſenbahn⸗ 


Apotheke, 


5 halt, St. oder 


Julius 


Silberne Medaille 
Köniasbera i. Pr. 1875. 


Für rein und 
unverfälscht 
garantire. 


| 
2 N 
n 


rs 
lege- 


H 
Dagen:Fa 


emyfiehlt eine große Auswahl neueſter 


Landauer, Kaleſchen, offener 
und halbgedeckter Wagen 


unter Garantie bei billigſter Preisnotirung. 


Weinhandlung 


C. H. Kiesau, 


i Hundegasse 4 und 5, empfiehlt zu billigen 
FD Einfänfen sämmtliche Sorten 


Weine, Rum’s, Cognae, 


Verſendungen nach außerhalb werden ſofort 
ſorgfältig effectuirt 
werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 
packurg wird nicht berechnet. 


bevorſtehenden 
* Ernte 


"Rins-P Lager aller Arten 
waſſerdichter Staken-Pläne, Unter- 
Pläne und Getreide-Säcke 


in Erinnerung. 
Lieferrna prompt und reell. Proben werden anf Wunſch zugeſopdt. 


Deutschendorf & Co. 
Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Die Exportbier⸗Branerei 
von Gebrüder Reiff, Erlaugen 


Auch empfehle mich zum Ban von 


Hotel⸗, Roll⸗ und Trans port⸗ 
wagen jeder Construction. 


Reparaturen ſchnell und billig. 


Arrac ete. 


von den geringſten bis zu den hoch⸗ 


feinſten Marken. 


Vietoria-Punsch-Essenz, 
Danziger Schlummer⸗Punſcheſſenz 


efaunt vorzüglicher ität. 
Schon bei der kleinſten 6 


Engros-Preise. 


Faſtagen, Kiſten und Körbe 
berechnet. Ver⸗ 


9 > 2 
> * 
rats 


(4499 


pe ihr Exportbier in S und Flaſchen. Niederlage in Danzig 
et 


obert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Beiſtellungen auf 
üchten Prima 
Probſteier Saatroggen 


nimmt entgegen 
F. E, Grohte. 


Auf eine Apotheke Weſlpreußens 
(Werth 78 000 .) werden 


zur erſten Stelle 
39000 Mk. geſucht. 


Gef. Offerten unter Nr. 8610 in 
der Exped. d Ztg. erbeten. 


Bortheilpafter Kauf 


für Rentiers. 


Mein in Zoppot, 
4 Seeſtraße, 
ſehr günſtig gelegenes, zur Winterbewoh⸗ 
nung, mit Waſſerleitung, Watercloſets 
u. Canaliſation gut eingerichtetes, herrſch. 

. ohnhaus 
mit ſchem Vor⸗ und Hintergarten 
beabſichtige ich zu verkaufen. 8 

Reflectirende wollen gefälligft ihre 
Adreſſen in der Exped. dieſer Zeitung 
unter 8493 einreichen. 

Meine auf der Marienburger 
Aus ſtellung befindlichen 


ferde, 


paſſend für Sattler, ꝛc. Geſchäfte, 
habe billig zu verkaufen. (8578 
h. Burgmann, 


8578) Danzig. 


Ein kreuzſait. Pianino 
iſt Jopengaſſe 17 zu verkaufen. 
einem guten 


Pribat⸗Mittagstiſch 


in einer Kaufmanns Fmilie werden 
einige Theilnehmer gewünſcht Breitgaſſe 
Nr. 37 II., Eingang 1. Damm (8603 

Eine hieſige * 
General⸗Agentur ſucht p. 1. Octbr. er. 


ar 8 — n er⸗ 
wünſcht. ewerbungen mi e 
anspruch sub Nr. 8587 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein flotter Verkäufer 
für ein ſeines Manufactur⸗Geſchäft ſowie 
tüchtige Materialiſten, 
mit und ohne polniſche Sprachkennt⸗ 
niſſe, per fofort, 1. Septbr. u. 1. Oct. 

erhalten gute Stellung durch 
Hermann Matthiessen, 
Kaufm. Placements ⸗ Bureau, 
8622) Danzig, Heumarkt 7. 
Beem Jungfern, bed. Stubenmädch., 
herrſchaftl. Köchinnen f. Güter und 
alleinſt. Juſpectoren können ſich immer⸗ 
fort melden od. Atteſte einſenden bei 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eins geb., prakt. f. g. ausſeb Wirth⸗ 
ſchafterin emof. f. e f ſelbſtſt Haus⸗ 


Land, J Hardegen, 
Hl. Öftg. 100. NB. Selbige iſt 4 J. 
a. e. St. gew. u. eigvet ſich auch zug!. 


— — ———k— — msn 
Vom 1. October er. wird für einen 


erfahrenen Mann Stellung geſucht. 
Derſelbe iſt vorzugsweſſe mit der Holz⸗ 
Brauche, ſowie mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut, und hätte am liebſten Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Holzfelde, oder in 
einer der hieſigen Fabriken. 

dreſſen unter Nr. 8637 in der 
Erved d. Ztg. erbeten. 


Ein Uhrmachergehilfe 


findet ſogleich dauernde Stellung bei 
Iwan Wiezuiewski. (8629 


Einen Sehrling 


mit Station oder Vergütung dafür 
ſuchen wir für unfer Galanteries und 
Sattler: Kurzwaarengeſchäft. (8583 


Oertell & Hundius. 
Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen Jucht | 8551) 


Albert Fuhrmann. 
Zwei tüchtige Caucher 


d lohnen de Beſchäftigung 
Bunen 755 — II. Hafeneinfahrt in 


ven. 
Wilde ee & Schortau, 
8586) 


Wilhelmshaven. 
in junges Mädchen aus angeſehener 
Familie, (Stettin), ſucht in Danzig 
oder nächſter Umgegend Stellung bei 
einem älteren Ehepaar, einer älteren 
Dame od. in einer nen Familie, 
wo fie der Hausfrau Geſellſchafterin und 
Stütze ſein konnte Gehalt wird weniger 
beanſprucht als volle Familienzugehörig⸗ 
keit. Offerten u. Nr. 8621 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
im Comtoir eines Getreide-, Fabrik⸗ 
oder Eugros⸗Geſchäfts von ſogleich. 
Offerten unter Nr. 8299 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
18 Stellmacher od. Hofmeiſter 
ſucht ein Engagement der Stell⸗ 


macher Julius Pattſchull in Emaus 
bei 8 f (8580 


dals] Ein junger Mann ſucht 


in einem hieſigen Comtoir 
eine Stelle als Buchhalter 
oder Correſpondent. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7953 an 
die Erved. d. Ztg. erbeten. 


Eine gutempfohlene 
Penſion . 


ganz in d. Nähe 
des Königl. Gymnaſiums, von 
gleich oder von Michaelis ab 
wird nachgewieſen Jede münd⸗ 
liche oder ſchriſtliche Auskunft 
darüber ertheilt 


‚Dr. Weinlig, 
Prediger zu St. Marien, 
Frauer gaſſe 51. (8571 
PA 


2 


Nr citgaſſe 14 iſt eine Vorder » Stube 
I zcbit Kabinet, 1 Tr., fofort oder 


a. Geſellſchafterin w. fie g. muſik. geb. i. vom 1. September zu vermiethen. 


u. elegantefter 


ybbeneth, Danzig, 
ri, Fleiſchergaſſe Nr. 


20, 


* 


Goldene Medaille. 
Grandenz 1872. 


/ 9: SV, 


Silberne Stantömedaille, 
Bromberg 1880. 
in in der Wirthſchaft erfahr. jung. 
E Mädchen (Israel) aus anſt. Fam. 
ſucht Stellung als Wirtbin od. Stütze 
der Hausfrau. Gef. Off. u. E. J. 85 
voftlacernd Graudenz erbeten. (5590 


liva in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
bauſe des ehemaligen Pferdebahn⸗ 
hofes, 1 Treppe hoch, ift eine für den 
Winter beſtens eingerichtete Wohnung, 
Garten und gebelbe dem 1. Berber 
u 
= a: 8 r 85 1. October 
überes bei Fran Notzoll d 
oder im Bureau der Pierbebahn at 
Ranafubr. (8535 


Hötel de Stolp 


(verbund. m. feinem Reſtaurant) 
Dan ig, 
mini = 
deer A, gedenken 


fiehlt ſich dem geehrten reife 
Er Publikum ganz ergebenft. — 


Gute Speiſen und Getränke 
b. bilioft. Breifen in reichſter Auswahl. 


I Stablissementazu den 


Dreischweinsköpfen 

Bei dem jetzigen ſchönen Wetter 
empfeble dem geehrten Publikum mein 
Local zur geneigten Beachtung. 


Morgen Sonntag, den 24. b. M. 
Flnmination im ABalbe. 
ochachtungs voll (8601 


A. Hannemann. 
Kömglich italieni cher 
Circus Ciniselli. 


Sonntag, den 24. Auguft, 
Abends 7% Uhr. (6998 
Künſtler's Geburtstag, 
große phantaft. Balletpantomine. 
Montag, den 25. Auguſt er, 
Große Vorſt⸗ lung. 


Kurhaus Zop 


ot, 
Sonntag, 24. Auguſt 1884: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
Kapellmeiſters 


perſönlicher Leitung des g 
Herrn Riegg - 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. 
Anfang des Concerts 5½ Uhr. 
Entree 50 3. Kinder 10 2. 


2920 C. Nürnberg. 
Seebad Weſſerplatte. 


Sonntag, den 24. Auguſt 1884: 


Abschleds-Concert 


= Kapelle des 5 DE ee 
egiment Nr. 9, u erjönlicher 
Leitung des Muſikmeiflers C. Theil. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 

1 H. Reißmann. 


Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 
Sonntag, d. 24. Anguft, 


Erſtes Conee 


der hier rübmlichſt bekannten 
ungariſch. Zigenner⸗Kapelle 


Domby Karoly. 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 H, 
Kinder 10 


in 
Bei ungünſtigem Wetter 
im Saal. (8517 
Anfang 7 Ubr. Entree: Saal 
50 3, Loge 75 3 Kind. 25 3 Die 
Concerte find. w. d. Manöverz tägl. 
ſtatt. Montag, 25. Aug, 2 Corcext 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag, 24. Auguſt er.: 
Große 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


ten fämmtlicher Künſtler 
1 erſten Ranges. 
Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Equilibriſt. 
(Senſations⸗ Nummer.) 
Gaſtſpiel der berühmten engliſchen 
Luft⸗Gymnaſtiker 
DB” Dosta Trouppe, ®Q 
fliegende Menſchen 
(zum 1. Male in Deutſchland.) 
Auftreten der bramatiihen Sänger 
Fräul. Schade⸗Laroſche. 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almaſio. 
Auftreten der deutſchen, engliſchen und 
franzöſiſchen Chanfonnettenfängerinnen | 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette | 
Kröger, Frl. Siſters Roſe, Fräulem 
Clara Wieſterheim 
Auftreten der Miß Barbara in ihren 
enſationellen Luftarbeit! römiſche Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung 5% Uhr. 
Anfang 6% Uhr. 
Montag, den 25 Anguſt 1884: 
Große Künſtler⸗Vorſtellung. 
ü—mꝛu— . —— — —a˙ 
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| Druck n. Verlag von A. W. Kafeman | 


in Danzig. 


